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Weinhandlung; Vermouth wein, Spirituosen, usw.—
1918. "8. Oktober. Unter der Firma Lateltin A.-G. hat sich mit Sitz in Z ü r i c Ii
und auf unbestimmte Dauer am 1. Oktober 1918 eine Aktiengesellschaft

gebildet. Zweck derselben ist die Fortführung der bisher unter der
Firma «Fried. Lateltin» betriebenen Weinhandlung, die Fabrikation und
Handel in Vermouthwein und Spirituosen und eventuell Handel und
Fabrikation in verwandten Artikeln, sowie eventuell die Beteiligung an ähnlichen
Unternehmungen. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 100,0(X) und ist
eingeteilt in 100 auf den Inhaber lautende, voll einbezahlte Aktien von je
Fr. 1000. Offizielles Publikationsmittel der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt und ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 1—3 (gegenwärtig 2) Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Der"Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet
diejenigen Personen, welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen
befugt sind, sowie die Form der Zeichnung. Es führt Einzelunterschrift der
Direktor: Luigi Romegialli, Kaufmann, von Mendrisio (Tessin), in Zürich 6.
Geschäftslokal: Sihlamtsstrasse 9, Zürich 1.'

8. Oktober. Unter der Firma Farbbandfabrik-Aktiengesellschaft hat sich
mit Sitz in Zürich und aixf unbestimmte Dauer am 7. Oktober 1918 eine
Aktiengesellschaft gebildet. Sie' bezweckt die Fabrikation, den Handel,
Import und Export von Farbbändern, für Schreibmaschinen und der dazu
erforderlichen Rohmaterialien. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 25,000 und
ist eingeteilt in 50 auf den Inhaber lautende, voU einbezahlte Aktien von je
Fr. 500. Offizielles. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt und ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 1—3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft nach aussen; dessen Mitglieder führen Einzelunterschrift.

Der Verwaltungsrat kann auch Drittpersonen mit der Unterschriits-
führung oder Prokura betrauen. Einziges Mitglied der Verwaltung ist
Dr. Hans Meyer-Wild,-Rechtsanwalt, von Zürich, in Zürich 7. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 71, Zürich 1.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Teppiche, Linoleum, Tapezierer-, Sattler- und
Bettwarenartikel, usw. — 1918. 11. Oktober. Die Aktiengesellschaft

unter der Firma G. Holliger & Cie. A. G„ mit Sitz in B e r n (S. H. A. B.
Nr. 62 vom 15. März 1917, Seite 425 und Verweisungen), hat in der
Generalversammlung vom 25. September 1918 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen getroffen: Das Aktienkapital ist auf Fr. 1,000,000 (eine
Million Franken) festgesetzt, eingeteilt in 1000 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 1000. Hiervon sind zurzeit ausgegeben und voll einbezahlt
800 Aktien zu je Fr. 1000, gleich Fr. 800,000. Der Verwaltungsrat ist
ermächtigt, das restliche Aktienkapital von Fr. 200,000 in einer oder mehreren
Emissionen zur Zeichnung aufzulegen und einzufordern. Als weiterer Zweck
wurde in die Statuten aufgenommen: Import und Export von Rohstoffen der
Textilbranche und Beteiligung bei ähnlichen Unternehmungen. Dem Emil
Holliger, von Oberentfelden, Hermann Schenk, von Uerkheim (Aargau), und
Fritz Zulliger. von Madiswil, alle wohnhaft in Bern, ist Kollektivprokura
erteilt worden, in dem Sinne, dass die Genannten sowohl mit einem bisherigen
Unterschriftsberechtigten, als auch unter sich je 2u zweien zeichnen können.

Bureau Trachselwald
Berichtigung. In der Publikation des S. H. A. B. Nr. 245 vom 15. Oktober

1918, Seite 1621, betreffend die Käsereigenossenschaft Vorder-Rinderbach im
vorderen Rinderbach, Gde. R ü e g s a u hat sich ein Druckfehler
eingeschlichen, indem es dort im Anfang heisst: ' «Jedes Mitglied hat die von der
Hauptversammlung festzusetzende Zahl von Anteilscheinen von Fr. 1000
Nominalwert usw.». Der Nominalwert beträgt nur Fr. 100, wie in der
Publikation selber nachher noch ausgeführt ist

Irl - Uri — Uri

1918. 4. Oktober. Die Kollektivgesellschaft J. Regli & Loretz,
Gotthardgranitbrüche in Wassen (S. H. A. B. Nr. 304 vom 29. Dezember 1915, Seite
1759) hat sich infolge Ablebens'des Gesellschafters.Josef Regli aufgelöst;
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Kollektivgesellschaft «Regli
& Loretz» in Wassen.

Witwe Heinrika Regli geb. Loretz und Carl Loretz, von und wohnhaft in
Wassen, haben unter der Firma Regli & Loretz in Wassen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. September 1918 ihren Anfang nahm.
Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Regli
& Loretz, Gotthardgranitbrüche» in Wassen. Zur Vertretung'der Gesellschaft

ist einzig befugt Carl Loretz. An Othmar Walker, von und in
Wassen, wird Prokura erteilt. Granitbearbeitung und Lieferung.

Freibirg — Frlboirg — Fribergo
Bureau de Bulle (district de la Gruglrc)

1918. 11 octobre. La Soclätü de tlr de Broc, ä Broc (F. o.s. du c. du
29 mai 1905, n° 225, page 897), a renouvelä son comitä et älu en qualite
de president: Louis Rieder, feu Rodolphe, directeur, originaire de Vevey,
domicilii ä Broc, et en quality de secretaire: Edouard Strub, feu Edouard,
commis, originaire de Bäle, domicilii ä Broc, qui signent collectivement
au nom de la soeiätä.

11 octobre. Dans son assemble du 10 jnin 1917, la Soclätü de tlr de
la paroisse de Säles, ä Säles (F. o. s. du c. du 5 novembre 1903, n° 414,
page 1653), a renouvelä son comitä et 61u cemme president: Emile Sa-
vary, agriculteur, de et ä Säles, et comme secretaire: Albert Pasquier,
agriculteur, de et ä Säles. Le president et le secretaire engagent la so-
ciete par leur signature collective.

Solothora — Soleare — SoletU
Bureau Stadt Solothurn

Papeterie, Buchbinderei, Einrahmungen. — 1918.
15. Oktober. Inhaber der Firma H. Gunzinger in Solothurn ist Henry
Gunzinger, von Welschenrobr, Buchbindermeister, in Solothurn.
Papeterie,! Buchbinderei UI"i Einrahmegeschäft; Hauptgasse Nr. 34.

Basel-Land — Bäle-Canpagne — Basllea-Canpagna

1918. 16. Oktober. Die MHcbgenossenschaft Bubendort in Bubendorf
(S. H. A. B. Nr. 180 vom 28. April 1905, Seite 717, und Nr. 289 vom
18. November 1912, Seite 2011) hat in ihrer Generalversammlung vom
13. September 1918 ihren Vorstand bestellt aus: Alfred Freudiger, Landwirt,

von Niederbipp (Kt. Bern), als Präsident; Adolf Vögelin, Xandwirt,
von Reigoldswil, als Vizepräsident; Emil Furier, Landwirt, von Bubendorf,

als Aktuar (bisher); Samuel Seiler, Sohn, Landwirt, von Liestal,
als -Kassier; Fritz Heid, Landwirt, von Ramlinsburg; Samuel Amstutz,
Landwirt, von Sigriswil (Kt Bern), und Christian Schweizer, Sohn, Landwirt,

von Lützelflüh (Kt. Bern), als Beisitzer; sämtliche wohnbalt in
Bubendorf. Der Präsident oder der .Vizepräsident zeichnet kollektiv mit
dem Aktuar für die Genossenschaft. Die bisherigen Unterschriften von
Christian Schweizer und Jakob Tscbudin sind damit erloschen.

16. Oktober. Die Genossenschaft Sauerkrautfabrik Allschwll in Allscbwil
(S. H. A. B. Nr. 210 vom 19. August 1895, Seite 880, und Nr. 292 vom
18. November 1910, Seite 1970) hat in ihrer Generalversammlung vom
12. September 1918 ihre Betriebskommission neu bestellt aus: Arnold
Butz-Gürtler, Landwirt, von Allscbwil, als Präsident (bisher Vizepräsident);

Achilles Adam-Gürtler, Gemeinderat, von Allscbwil, als Vizepräsident,
und Karl Appert, Lehrer, von Gossau (St. Gallen) und Steinen

(Schwyz), als Aktuar und Kassier; sämtliche wohnhaft in Allscbwil. Die
Mitglieder der Betriebskommission führen kollektiv je zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft. Die bisherigen
Unterschriften von Adolf Ettlin-Ettlin und Arnold Böglin-Vogt sind somit
erloschen.

'Aargan — Argorie — Argovla
Bezirk Baden

1918. 16. Oktober. Der Verein unter der Firma Stiftung Taubstummenanstalt

Baden in Baden (S. H. A. B. 1914, Seite 1887) hat an Stelle von Hans
Wild zum Präsidenten gewählt: Otto Dorer, Architekt, von und in Baden,
bisher Vizepräsident, und an Stelle des letztern zum Vizepräsidenten: Josef
Jäger, Stadtammann, von Herznach, in Baden (neu). Die Unterschrift des

bisherigen Präsidenten Hans Wild ist erloschen.

Versorgung des Landes mit Speisefetten nnd Speiseölen
Höchstpreise für Importierte Speisefette und Speiseöle sowie für aus Impor¬

tierten Rohstoffen hergestellte Kochfette
(Verföguog des eidgenössischen Ernährongsamtea rom 15. Oktober 1918.)

Das eidg. Ernährungsamt, gestützt auf den Bundesratsbeschluss
betreffend die Versorgung des Landes mit Speisefetten und Speiseölen vom
15. Januar 1918, 3» M 8^ <*$*395 i *0 IBRverfügt gp&'W p

1. Für die Abgabe von importierten Speiseölen und Speisefetten
sowie von Kochfetten, die aus importierten Rohstoffen hergestellt sind,
durch den Grosshandel an den Kleinhandel gelten folgende Höchstpreise
per 100 kg:

Speiseöle: Olivenöl bei Lieferung von 100 kg und mehr Fr. 600. —,
Olivenöl bei Lieferung von weniger als 100 kg Fr. 620. —, Cotton-,
Arachid-, Sesamöl, sowie raffiniertes Soyaöl, fassweise Fr. 480. —, im
Anbruch Fr. 500. —.

Speisefette : Ausländisches Schweinefett in Originalgebinden
Fr. 520; ausländisches Schweinefett im Anbruch Fr. 540; Kochfette, je
nach Gebinden Fr. 560 bis Fr. 580; Kokosfett, hart Fr. 570; Kokosfett,
weich Fr. 590.

2. Von jedem Kilogramm im Grosshandel verkaufter Speiseöle und
Speisefette ist eine Gebühr von 5 Rp. an die eidg. Fettzentrale zu
entrichten. Die Gebühr ist in den unter Ziffer 1 festgesetzten Höchstpreisen
inbegriffen.

3. Die Preise verstehen sich ab Schweizerversandstation. Die Frachten
gehen zu Lasten des Empfängers. Das Bureau der vier Lebensmittelsyndikate

S. S. S. als Verteilungsstelle für importierte Speiseöle und Speisefette

und für Kochfette, die aus importierten Rohstoffen hergestellt worden

sind, bat dafür zu sorgen, dass die Detailverkaufsstellen möglichst
ab einem nächstgelegenen Grosshandels- oder Fabrikationslager bedient
werden.
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4. Bei den auf Weisung des Bureaus der vier Lebensmittelsyndikate
durch Grossisten und Fabrikanten vorzunehmenden Lieferungen von
Speiseölen and Speisefetten an die Fettkleinverkaufsstellen bat der
Inhaber wenn möglich dem ihm bezeichneten Lieferanten ein geeignetes,
gnt beschaffenes, innen und aussen gehörig gereinigtes Gebinde einzusenden.

Dasselbe mnss vom Lieferanten benützt werden. Derselbe hat der
Fettkleinverkaufsstelle das ihr zugeteilte Quantum netto abzufüllen.

Fehlt der Fettkleinverkaufsstelle ein passendes Gefäss, so hat
dieselbe dem ihr zugewiesenen Lieferanten unverzüglich bievon Kenntnis zu
geben. Der Lieferant hat alsdann ein solches Gefäss zu besorgen, das er
zum Selbstkostenpreis zu fakturieren hat, ohne es zurücknehmen zu
müssen.

Originalgebinde ausländischer Provenienz sind gratis zu liefern.
5. Bei fassweiser Lieferung von Speiseöl und Speisefett ist das Brutto-

Neugewicht unter Abzug der dem Verkäufer fakturierten Tara zu berechnen.

Die Fässer müssen von allfällig anhaftendem Schmutz befreit werden.
6. Bei Anständen über die Preisanrechnuogsart und über die Berechnung

der Gebinde zwischen Gross- und Kleinhandel entscheidet nacb
Anhörung der beiden Parteien die eidg. Fettzentrale. Vorbehalten bleibt
das Rekursrecht an das eidg. Ernährungsamt gemäss Art. 6 des
Bundesratsbeschlusses vom 15. Januar 1918, bzw. Art. 2, lit. b, des Bundesratsbeschlusses

vom 13. September 1918 betreffend die Errichtung eines eidg.
Ernährungsamtes.

7. Im Detailverkauf gelten folgende Höchstpreise und weitere
Bestimmungen:

Speiseöle: Olivenöl Fr. 6.90, Cotton-, Arachid-, Sesamöl und
raffiniertes Soyaöl Fr. 5. 70 per Liter.
" Speisefette: Ausländisches Schweinefett Fr. 6.50, Kochfett aus
ausländischen Rohstoffen hergestellt Fr. 6. 90, Kokosfett, hart und weich
Fr. 6. 90 per kg.

8. Bei Abgabe an Grosskonsumenten (Gasthäuser, Wirtschaften,
Pensionen, Bäcker, Konditoren, Anstalten und anstaltsähnliche Betriebe) darf
für Quantitäten von 10 kg an nur ein Zuschlag von 10 % zum Gros-
Pn is gerechnet werden. Die Warenabgabe an Grosskonsumenten steht
ordentlicherweise nur den gemäss Art. 17 des Bundesratsbeschlusses vom
15. Januar 1918 konzessionierten Fettkleinverkaufsstellen zu. Die eidg.
Fettzentrale kann hievon Ausnahmen gestatten, wenn und soweit vom
Verkäufer der Nachweis für bisherigen direkten Bezug beim Grosshandel
erbracht wird.

9. Die eidg. Fettzentrale bestimmt nach Anhörung der wirtschaftlichen

Organisationen und der Gemeindefettkartenstellen diejenigen Fälle,
in denen zufolge erschwerter und verteuerter Frachten die obigen Detailpreise

bis zu höchstens 10 Rp. per kg und Liter erhöht werden dürfen.
10. Bei Ueberschreitungen der oben festgesetzten Höchstpreise im

Gros-, Migros- und Detailhandel werden sowohl Abgeber und Abnehmer
als anch die für erstere" verantwortlichen Geschäftsinhaber gemäss den
Bestimmungen der Art. 46 ff. des Bnndesratsbeschluses vom 15. Januar
1918 bestraft.

11. Diese Verfügung tritt mit 19. Oktober 1918 in Kraft. Durch sie
werden aufgehoben alle diejenigen Bestimmungen der Verfügung des
schweizerischen Volkswirtscbaitsdepartements vom 5. März 1918, welche
importierte Speiseöle und Speisefette sowie aus ausländischen Rohstoffen
hergestellte Kochfette betreffen. Die Verfügung vom 5. März 1918 bleibt
lediglieh in Kraft für inländisches Schweine-, Nieren-, Ochsen-, Rinder-,
Kuttel-, Kälber-, Schaf-, Ziegen- und Pferdefett.

Ueber die Gros-, Migros- und Detailpreise der inländischen Oele und
der im Inland aus ausländischen ölhaltigen Rohprodukten gewonnenen
Oele entscheidet nach Prüfung der Gestehungskosten die eidg. Fettzentrale
unter Vorbehalt des Rekurses an das eidg. Ernährungsamt.

RavltaiUement do pays en holies et graisses comestibles
Prix maxima pour les bulles et graisses comestibles importges et pour ies

gralsses de mtnage fabrlqudes avec des matiires premiires Importes
(Diclston de l'office föderal de l'&liment&tion du 16 octobre 1918.)

L'Office fidiral de l'alimentation, vo l'arriti du Conseil fidiral du
15 janvier 1918 concernant le ravitaillement dn pays en builes et graisses
comestibles,

d i c i d e :
1. Dans la vente des huiles et graisses comestibles importies et des

graisses de manage fabriquies avec des matiires premiires importies par
le commerce de gros au commerce de ditail, les prix maxima suivants
sont applicables:

Huiles comestibles : Huile d'olive si la livraison atteint ou
dipasse 100 kg. fr. 600. —, huile d'olive si la livraison n'atteint pas
100 kg. fr. 620. —, huile de coton, d'arachide, de sisame, huile de soya
räffinie par füt fr. 480. —, id. moins d'un füt fr. 500. — par 100 kg.

Graisses comestibles: Graisse de pore itrangire en emballages
originaux fr. 520. —, graisse de pore itrangire en plus petites quantitis
fr. 540. —, graisse de minage, snivant le recipient fr. 560. — 6 580. —,
fraisse de coco ä l'itat dur fr. 570. —, graisse de coco ä l'itat mou
r. 590. — par 100 kg.

2. Une taxe de 5 centimes sera payie ä la centrale föderale des
graisses pour chaque kg. d'huile ou de graisse comestible vendu dans le
commerce de gros. La taxe de 5 centimes est comprise dans les prix
maxima disignis sous chiffre 1.

3. Les prix s'entendent pour les achats, marchandise livrie ä la
gare d'expidition suisse. Les frais de transport sont ä la charge du des-
tinataire. Le bureau des quatre syndicats de la branche alimentaire
S. S. S., comme instance chargie de la distribution des huiles et graisses
importies et des graisses de minage fabriquies de matiires premiires
importies, aura soin de faire effectuer les livraisons aux dibits de ditail
si possible d'un dipöt du commerce de gros ou de fabrique situi pris du
domicile du destinataire.

4. Pour les livraisons d'hniles et de graisses comestibles du
commerce de gros ou des fabricants au commerce de ditail, effectuies sur
ordre du bureau des quatre syndicats de la branche alimentaire S. S. S.,
le destinataire doit, si possible, envoyer au fournisseur qui lui a iti
disigni ün recipient approprii, se trouvant en bon itat, nettoyi au
dedans et au dehors. Le fournisseur est tenu d'en faire nsage et d'envoyer
au dibit de ditail le poids net qui lui a iti assigni.

Si le ditaillant ne posside pas de recipient approprii, il doit en
aviser imrnidiatement le fournisseur qui lui a iti disigni. Le fournisseur,

dans ce cas, doit se procurer un recipient approprii qu'il facturera
au prix de revient et qu'il n'est pas obligi de reprendre.

Les emballages originaux de provenance itrangire sont ä livrer gra-
tnitement.

5. Pour les livraisons d'hniles et de graisses comestibles effectuies
par füt, le noveau poids brnt est calculi apris diduetion de la tare

portie en compte au vendenr. Les füts doivent itre nettoyis de toute
boue attachie ä cenx-ci.

6. Les contestations qui surgissent entre le commerce de gros et le
commerce de ditail, relativement au mode de ditermination des prix de
la marchandise et des rieipients, seront tranchies par la centrale fidi-
rale des graisses qui entendra les deux parties. Demeure riservi le droit
de recours ä l'Office fidiral de l'alimentation conformiment ä l'art. 6 de
l'arriti du Conseil fidiral du 13 septembre 1918 concernant la criation
d'un office fideral de l'alimentation.

7. Les prix maxima suivants sont fixis pour la vente au ditail:
Huiles comestibles: Huile d'olive fr. 6. 90, huile de coton,

d'arachide, de sisame, huile de soya raffinie fr. 5. 70 le litre.
Graisses comestibles: Graisse de porc importie fr. 6. 50,

graisse de minage fabriquie avec des matiires premiires itrangires
fr. 6. 90, graisse de coco ä l'itat dur ou mou fr. 6. 90 le kg.

8. Dans la venle aux grands consommateurs (hötels, restaurants,
pensions, boulangeries, pätisseries, itablissements et entreprises simi-
laires), le ditaillant ne pourra exiger pour les livraisons ä partir de
10 kg. qu'une majoration de 10 % du prix payi au nigociant en gros.
La livraison de corps gras aux grands consommateurs n'est permise, dans
la rigle, qu'aux dibits de ditail concessionnis en application de l'art. 17
de l'arriti du Conseil fidiral du 15 janvier 1918. La centrale fidirale
des graisses peut admettre des exceptions si lo vendeur prouve qu'il a
fait ses achats antirieurs directement aupris du commerce de gros et
dans la mesure de sa preuve.

9. La centrale des graisses, apris avoir entendu les organisations
iconomiques et les offices communaux de la carte de graisse, disigne les
cas dans, lesquels les prix de ditail indiquis ci-dessus pourront itre ma-
joris d'un maximum de 10 centimes par kg. et par litre, en raison des
transports plus difficiles et plus coüteux.

10. En cas de contravention ä ces prix maxima dans le commerce
de gros, de mi-gros et de ditail, seront punis, ä teneur des articles 46
et suivants de l'arriti du Conseil fidiral du 15 janvier 1918, aussi bien
le vendeur que l'acbeteur que le chef de l'itablissement responsable des
personnes qui dilivrent la marchandise.

11. La prisente dicision entrera en vigueur le 19 octobre 1918. Elle
annule toutes les dispositions de la dicision du Dipartement suisse de
l'iconomie publique du 5 mars 1918 gui concernent les huiles et les
graisses imporlies et les graisses de cuisine fabriquies avec des matiires
importies. La dicision du 5 mars 1918 reste en vigueur uniquement pour
les graisses indigines de porc, de rognoni de boeuf, de ginisse, de tripes,
de veau, de mouton, de chivre et de cheval.

La Centrale fidirale des graisses, apris examen fait des prix de
revient et sous reserve du droit de recours ä l'Office fidiral de l'alimentation,

dicide sur les prix de gros, de mi-gros et de ditail des huiles
indigines et des builes extraites cn Suisse de matiires premiires importies.

Approwigionaraento degli olii e del grass! commestibili per il
paese

Prezzl massiml per 1 grassl e gli Olli commestlblll importatl ed 1 grassi da
cucina fabbrlcati con materle prime importate

(Dispoeizioni dell' Ufficio federate degli approvvigionamenti di viveri del 16 ottobre 1918.)

L'Ufficio federale degli approvvigionamenti di viveri, visto il decreto
del Consiglio federale del 15 gennaio 1918 concernente 1 approvvigiona-
mento degli olii e dei grassi commestibili per il paese,

£ Stiacf. dispone:
1. Per la vendita di grassi ed olii commestibili importati dall' estero

e di grassi da cucina fabbricati con materie prime importate fatte dal
commercio all' ingrosso al commercio al minuto, sono fissati i seguenti
prezzi massimi per 100 kg.:

Olii commestibili: Olio d'oliva in quantitä d'almeno 100 kg.
fr. 600.—, olio d'oliva in quantitä inferior: a 100 kg. fr. 620.—, olio
di cotone, d'arachide, di sesamo, di soja raffinato in fusti intieri
fr. 480. —, in fusti manimessi fr. 500. —.

Grassi commestibili: Grasso di maiale estero in fusti origi-
nali fr. 520. —, grasso di maiale estero in reeipienti piü piccoli fr. 540. —,
grasso da cucina, secondo il reeipiente fr. 560. — a 580. —, grasso di
cocco duro fr. 570. —, grasso di cocco molle fr. 590. —.

2. Per ogni kg. di olio o di grasso commestibile venduto nel
commercio all' ingrosso si deve pagare una tassa di 5 centesimi all' Ufficio
federale dei grassi. La tassa 6 compresa nei prezzi massimi fissati al
numero 1.

3. I prezzi s'intendono franco stazione svizzera di partenza. Le spese
di trasporto sono a carico del compratore. L'Ufficio dei 4 sindacati,
ramo alimentäre, della S. S. S. quale ufficio di distribuzione degli olii e

dei grassi importati e dei grassi da cucina fabbricati con materie prime
importate, 6 tenuto di fare il suo possibile affinchi i dettaglianti siano
serviti dal piü vicino deposito del commercio all' ingrosso o di fabrica.

4. Per le forniture di olio e di grasso commestibili dal commercio
all' ingrosso o dalla fabbrica al commercio al minuto effettuate per
ordine dell' Ufficio dei 4 sindacati, ramo alimentäre, della S. S. S.,
il destinatario deve mandare, se possibile, al fornitore dessignatogli un
reeipiente adatto, bene condizionato e pulito di dentro e di fuori. II
fornitore 6 tenuto di farne uso e di mandare alio spaccio di dettaglio
il peso netto assegnatogli.

Se il dettagliante non dispone di un reeipiente adatto, egli deve
avvisarne immediatamente il fornitore. Questo procurerä allora un
reeipiente adatto che metterä in conto al prezzo di costo, senza essere obbli-
gato di riprenderlo.

Gli imballaggi originali di provenienza estera vanno forniti gratis.
5. Per le forniture d'olio e di grasso commestibili effettuate in fusti

intieri, il nuovo peso brutto 6 calcolato dopo deduzione della tara fattu-
rata al venditore. I fusti devono essere puliti da tutto lordume attac-
catovi.

6. In caso di differenze circa il modo di calcolare i prezzi delle
merci e dei reeipienti, fra il commercio all' ingrosso e quello al minuto,
decide l'Ufficio federale dei grassi dopo. aver sentito le due parti. Resta
riservato il diritto di ricorso all'Ufficio federale degli approvvigionamenti

conforme all' art. 6 del decreto del Consiglio federale del 15
gennaio 1918 o all'art."2, lit. b, del decreto del Consiglio federale del
13 settembre 1918 concernente la creazione di un Ufficio federale degli
approvvigionamenti.

7. Per il commercio al minuto sono valevoli i seguenti prezzi massimi
e le ulteriori decisioni:

Olii commestibili: Olio d'oliva fr. 6.90, olio di cotone,
d'arachide, di sesamo, di soja raffinato fr. 5. 70 per litro.

Grassi commestibili: Grasso di maiale estero fr. 6.50, grasso
da cucina fabbricato con materie prime estere fr. 6.90, grasso di cocco
duro e molle fr. 6. 90 per kg.
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8. Per la vendita ai consumatori in grande (alberghi, ristoranti, for-
nai, pasticcieri, stabilimenti ed esercizi simili), il venditore al minuto
non poträ chiedere per quantitä superiori a 10 kg. che un aumento del
10 per cento sul prezzo pagato al negoziante all' ingrosso.

Le forniture di grassi ed olii ai consumatori in grande sono permesse, per
regola, soltanto agli spaccianti al minuto concessionati conforme
all' art. 17 del decreto del Consiglio federale del 15 gennaio 1918. L'Uf-
ficio federale dei grassi puö ammettere delle eccezioni se il venditore
prova che i suddetli consumatori in grande abbiano fatto i loro acquisti
anleriori direttamente presso il commerciante all'ingrosso e nei hmiti
della sua prova.

9. L'Ufficio federale dei grassi, sentito il parere delle organizzazioni
•economiclie e ddgli uffici coraunali della tessera del grasso, determina i
casi nei quali i prezzi del minuto qui sopra esposti possono, causa i

trasporli piü difficili e costosi, essere aumentati ai 10 centesimi al mas-
simo per kg. o litro.

10. In caso di contravvenzione ai prezzi massimi qui sopra fissati
nei commercio all' ingrosso, al mezzo grosso ed al minuto, saranno pu-
niti tanto il venditore quanto il compratore, come pure il proprietario
del negozio responsabile del suo personale, conforme agli art. 46 e segg.
del decreto del Consiglio federale del 15 gennaio 1918.

11. Le presenti disposizioni entrano in vigore il 19 ottobre 1918.
Esse annullano le decisioni delle disposizioni del Dipartimento svizzero
dell' economia pubblica del 5 niarzo 1918 concernenti gli olii ed i grassi
importati ed i grassi da cucina fabbricati con materie prime importate
dall' estero. Le disposizioni del 5 marzo 1918 restano in vigore solo per

i grassi indigeni di maiale, di rognone, di giovenca, di trippa, di vi-
tello, di montone, di capra e di cavallo.

La Centrale federale dei grassi, esaminati i prezzi di costo e riser-
vato il diritto di ricorso all' Ufficio federale degli approvvigionamenti,
determina il prezzo all'ingrosso, al mezzo grosso ed al minuto per gli
olii indigeni e gli olii estratti in Isvizzera da materie prime estere.

Verwendung von Natrlnmsulflten bei der Kellerbehandlnng von
Wein und Obstwein

(Bundesratsbeschluss vom 16. Oktober 1918.)

Art. 1. Bei der Kellerbehandlung von Wein und Obstwein dürfen ausser
den in Art. 175 der Verordnung vom 8. Mai 1914 über den Verkehr mit Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen genannten Stoffen bis auf weiteres auch
Natriumsulfite (Natriumsulfit und Natriumbisulfit) verwendet werden.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt heute in Kraft.

Emploi des sulfites de sodium pour le traitement des vins
(Arrdtd du Conseil fdddral du 15 octobre 1918.)

Article premier. A cöt6 des produits 6num6r6s ä l'article 175 de l'ordon-
nance du 8 mai 1914 sur le commeree des denröes alimentaires et de divers
objets usuels, les sulfites de sodium (sulfite et bisulfite) pourront ßtre employes,
jusqu'ä nouvel ordre, pour le traitement en cave des vins.

Art. 2. Le präsent arrötö entre en vigueur aujourd'hui.

Annoncen - Regle:
aP^BLICITAJ» A.G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Bdgio dei unoaewt

PüBiiorris H.A
Das von der Depositenkasse Seeleid der

Schwelgerischen Kreditanstalt, Zürich 8, ausgestellte
Einlageheft Nr. 4838, zugunsten von Frau Anna
Leemann-Wlsmer, Wettswll a. A., wird vermisst.
Allfällige Inhaber dieses Einlageheftes werden
hiermit aufgefordert, dasselbe innert 6 Monaten,
voa heute an gerechnet, an den Schaltern der
•voistehend genannten Depositenkasse vorzuweisen,
ansruist dieses Einlageheft als kraftlos angesehen
und an dessen Stelle ein neues ausgestellt würde.

Zürich, den 17. Oktober 1918.

2740! Schweizerische Kreditanstalt.

SOMMATION
Le carnet de d6pöt N° 178 de la Banque Popu-

iaire Suisse, Moutier, au nom de M. Charles Guerne,
Ills Henri Louis, Moutier, est 6gar6.

Le dötenteur inconnu da ce livret est sommö
-de le presenter dans le d61ai de 6 mols, ä la
Banque Populaire Suisse, ä Moutier, faute de
quoi il sera annu!6 et il en sera d&ivre un
duplicata. 2739!

Moutier, le 16 octobre 1918.

Banque Populaire Suisse, Montier,

Billig. JPAtKPAPIiBB, Rollen,
«ad Packkarton-Ersatz, starke, gute Qual., sofort lieferb.
in Posten. Anfragen unter Chiffre Q 5720 y an i'ubiiellas
A.-G. Bern. 2725.

Eidgenössische Verwaltung in Zürich sucht
zu beförderlichemEintrittdurchaus tüchtigen

Juristen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIIIIIIIIII

mit vielseitiger Erfahrung in Untersuchungen
und Rechtssprechung. — Offerten mit
Angaben über bisherige Tätigkeit, Gehalts-
anSprüchen, Referenzen, Zeugniskopien und
Photographie unter Chiffre H. A. B. 2742 an
d. Annoncen-Expedition Publlcltas A.G.Bern.»a——^In Bern niedergelassener

Bankfachmann
mit langjähriger Praxis in leitenden Stellungen des In-
und Auslandes, sucht aktive oder administrative Tätigkeit.

Vorschläge nimmt die Publlcitss A.-G. in
8<>ri» unter Chiffre H. A. B. 2744 entgegen.

Oeifentliches Inventar
Erblasserin: Frau Marli Katharina Aebl geb.

Oster, Johann Alfreds Witwe, von Kirchberg, gew.
Inhaberin eines Herrenmodewaren - Geschäftes in
Burgdorf, Schmiedengasse Nr. 16, verstorben am
22. September 1918. (883 R) 2749.

Eingabelrist bis und mit dem 20. November 1918:
a) Für Forderungen und BBrgschaltsan*

sprachen: beim Regierungsstatthalteramt
Burgdorf;

b) Für Guthaben der Erblasserin: bei Notar
Jb. Bracher In Burgdorf.

Massaverwalter: Herr Walter Mumenthaltr,
Kaufmann, in Burgdorf.

Burgdorf, den 15. Oktober 1918.

Namens des Massaverwalters:
J. Bracher, Notar.

Ich suche
Vertrauensposten auf dem Platze Zürich. Bin Zürcher
Kaufmann, aibeitsfreudig, mit langjähriger Auslands- und
Inlandspraxis, gewandt In Korrespondenz der 3
Landessprachen, Buchführung, Kassawesen etc.

Würde mich an seriösem Geschäfte auchaktiv beteiligen mit ca. 40 Mille.
Offerten unter Cblffre II. A. B. 2741 an Publlcltas

A.-G. Bern.

Pr&mienobligationen der Typographia Bern
lO Franken nom. von 1917

2. Serienzieh.'u.ng' vom IS. Oktober 1018
Obligations h primes de la Typographia de Berne

lO fr. nom. de 1917
2" tirag-e des series opdr6 le IS octobre 1018

Gezogene Serien — Särles sorties
185 485 778 828

1558 1749 2161 2713
3648 3798 4075 4320

Die Gewinnziehung findet am 15. November statt.
Le tirage des primes aura lieu le 15 novembre.

1391
3047

27431

JÄH" Mnm\\M l elektr.

Claras
Eiilafln zor Kill. oHidifi Gnlrcisamluiig

Dienstag, den 12. November 1918, nachmittags 272 Uhr, im Gebäude
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung samt Bilanz per

30. April 1918 und des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Dechargeerteilung an den Verwaltungsrat. 2736
8. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Rechnungsjahr 1918/19.
Der Geschäftsbericht samt Jahresrechnung und Bilanz sowie der Bericht

der Kontrollstelle liegen vom 1. November 1918 an zur Einsicht durch die
Aktionäre auf bei Herrn F. Oertly-Jenny in Glarus. Stimmkarten zur
Generalversammlung können bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und
Glarus gegen Aufgabe der Aktiennummern bezogen werden. (1452 Gl)

Glarus, den 15. Oktober 1918.

„WATT" A.-G. für elektrische Unternehmungen
Der Präsident des Verwaltungsrates: G. Narutowlcz.

SWISS JEWEL C°, GENEVE
L'assemblöe gönörale extr-aorcUnalx-o des aetion-

< «Zaires, convoqude dans la F. o. s. e., N° 240, 9 crt.; pour le 21 octobre, k Gen&ve,

©st renvoyöe.
27441 Le oonseil d'admlnintratlon.

Station Climatäriqne de Leysin i. A.
Emprunt de fr. 8,000,000 en Ier rang: d'hypothöque de 1908

divlflö en SOOO delegations de fr. 1000
Lea porteurs d'obllgatlons (delegations) du dlt emprunt sont convoquds en assemble
pour le vendredl 1" novembre 19111, ä 2V2 b. de l'aprds-mldl, au local de ia

Bourse de Lausanne, Galerles du Commeree, avec i'ordre du jour sulvant :
1. Exposd de la situation par le reprdsentant de ia socldtd ddbltrlce.
2. Rapport dn ddpositaire de la grosse.
3. Confirmation des pouvolrs donnds par l'acte d'emprunt au ddpositalre de la

grosse et aux malsons de Banque qui lul sont adjolntes et ddsignatlon de la
repidsentailon prdvue par ie Code civil sulsse et par l'ordonnance ldddrale'
du 20 fdvrler 1918. (14063 c) 27031

4. Proposition d'ajourner au 1« mal 1920 ie palement des lntdrdts dchus sur le
dlt emprunt postdrieurement au 1" mal 1917 et de ceux a dcholr entre temps.

La prdsente convocation est falte sur i'lnitiatlve commune de ia socldtd ddbltrlce
et du gdrant de la grosse et publlde en conformitd de l'ordonnance tdddrale dn 20 fdviler5-
1918 sur la communautd des crdanclers dans les emprunts par obligations. u

Pour assister ä i'astemblde, les porteurs d'obllgatlons devront se munlr de cartes
d'admlssion portant les numdros de leurs tltres qui leur seront ddllvrdes, sur prdsenta-tion de leurs tltres et jusqu'au 31 octobre: ä Lausanne: ä ia Socldtd de Banque
Sulsse, cbez MM. Brandenburg & Cie. cbez MM. Charrldre et Roguln, chez MM. Monneron
& Guye, chez MM. Morel Chavannes & Cie ; ä Neuchätel: chez MM. Bertboud & Cle
et en outre le 1er novembre, dds 2 h. de I'aprds-mldi jnsqu'au commencement de ia
sdance ä l'cntrde du local de i'assemblde ä Lausanne.

Lausanne, ie 10 octobre 1918. Station Clixuatdrlque de Leyain : 1

Le eonseü d'adminlstratlon.

STATION ChlATERlflUE DE LEYSIN

I/assembläe g6n6rale ordinaire
est fixde an Jeudl 24 octobre 1918, 4 3 h. de l'aprds-mldl, au local de fa Bourse
(Galeries du commerce), ä Lausanne, avec I'ordre du jour sulvant:

1. Rapports du conseil d'administration et des commissaires-vdrificatcurs.
2. Votations sur les conclusions de ces rapports.
8. Nomination de denx commissaires-vdrlflcateurs des comptes et d'un suppldant pour

l'exercice 1918/19.
4. Propositions ä soumettre aux porteurs d'obllgations (ddldgations).

Le bilan au 80 avril 1918 ainsi que le rapport de MM. les commissaires-vdrifl-
cateurs seront ä partir du 15 octobre ä la disposition des actionnaires cbez MM.
Brandenburg & Cie., 4 Lausanne.

MM. les actionnaires peuvent prdsenter leur titres k I'assemblde ou en faire le
ddpdt aux domlcües sulvants: (14008 L) 2672, '

k Laasans«: cbez MM. Brandenburg & Cie,
ä Nenebfltel: chez MM. Bertboud & Cie,
ä Veviy: chez MM. de Paldzienx & Cle,

- 4 Montreux: 4 la Banqne de Montreux,
qui leur ddllvreront les cartes d'admission.

Lausanne, le 11 octobre 1918.

An nom dn conseil d'administration:
Le prdsldent: F. Herta, Dr.-Mdd.
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PROSPECTUS

de la

K
(Montres Om^ga)

La Sociöte Anonyme Louis Brandt & Frere, inscrite au
Registre du Commerce le 19 mai 1903, avec siöge ft Bienne,
a repris en 1903 les affaires de l'ancienne maison Lonis Brandt
& Frere, dont l'origine remonte ft 1848.

Son but statntaire est la fabrication et la vente d'bor-
logerie, spöcialement de ses montres «Omöga», lesqnelles out
ötö laacfteo sur 1« marchö en 1894. La vedte de ces articles
est rtparife dam te mootfc enfifci1.

La duröe de la Sociötö est illimitöe.
Le capital-actions s'öleve actnellement ft fr. 5,000,080.—

entierement libörös.
L'anuöe sociale commence le Ier mai et finit fin avril.
Le Consefl d'adnrinhtratloa est actuellement compost de:

MM. Adrfen Brandt, administratenr dölöguö, president,

ACTIF:
a) Immeubles:

Terrains et bätiments (assur.
incend. Fr. 1,126,534.—;
estim. cad. Fr. 983,800.—) fr. 280,185.50

Terrains nouvellemt. acqnis » 200,000.—
Construction nouvelle usine
(sommes döboursöes) » 272,561.30

b) Actlf realisable:

fr. 752,746.80

Marchandises gönörales (inventaire) » 3,645,597.95
Materiel et Mobilier (assurance incendie
Fr. 871,Of».—)

4 1.—
Banques et espöces » 439,922.70
Valeurs industrielles » 526,000.—
Fonds publics » 44,000.—
PoTtefeniU« » 278,549.—
Döbiteurs (clients et divers) » 1,738,894.65

Total aettf fr. 7,425,712.10

PASSIF:
Capital-actions fr. 5,000^000.—
Reserves diverses » 1,097,822.—
Fonds de prövoyance pour personnel et

assurance chömage » 268,296.45
Cröanciers divers » 876,723.75
Comptes de döpöts » 180,000.—
Profits et pertes » 2,869.90

Total passlf fr. 7,425,712.10

Adressen Ton Advokaten,
Notaren, Inkasso- mid Amkänfta-

koreaax ate.

Paul E. Brandt,
Gustave Brandt, * »

Ernest Brandt, »

Aug. Herren, »

Le Comite de direction est formö de:
MM. Adrien Brandt, administrates dölögnö

Paul E. Brandt, * »

Gustave Brandt, » »

Les installations de la sociötö soat tranches de tonte
hypotheqne.

Le b3an au 30 avril 1918 pröaeote les chiffres suivants:

Les immeubles, machines et le mobilier sont assures pour fr. 1,797,534.— et sont inßcrits an bilan pour fr. 280,185,50.
Les dividendes distribnös par la sociötö les cinq dernieres annöes, apres «Timportantes affectations aux amortissements, sont:

En 1913 8% en 1916 6%
1914 5% 1917 6%
191 5 4% 1918 (propose) 7%

Le but de l'emprunt est d'augmenter les moyens de dövek)ppement de l'entreprise, de fa?on ft pouvoir suffire ft la
demande, qni est largement snperieure ft la production.

Conditions de l'emprant:
1. Cet emprunt est divisö en obligations de fr. 1000, Nos 1 ft 3500 au portenr.
2. L'interöt de 5%% est payable semestriellement, les 30 avril et 31 octobre de cbaque annöe, contre remise du coupon

attachö au titre. Le premier coupon öcherra le 30 avril 1919.
3. L'emprunt sera rembonrsö au pair le 31 octobre 1928. La Society Anonyme Lonis Brandt & Frere se reserve cependant

la faculty de pouvoir le rembourser dös 1924, en tout ou partie, moyennant avertissemenf pr&alable de trois mois, le rem-
boursement devant colncider avec une öchöance de coupon. En cas de remboursement partiel, les titröä ft amortir sefont
dösignös par voie de tirage an sort.

4. Les conpons öchus, ainsi qne les titres remboursables, seront payables sans frais pour les porteurs ni retenne d'impöt
ou timbre d'auenne sorte anx caisses de: la Sociötö Anonyme Louis Brandt A Fröre ft Bienne, la Banque Cantonale de Berne
ft Berne, alnsi que de ses succursales et agences, la Calsse d'Epargne & de Pröts ft Berne, la Banque Populalre Suisse ft Berne,
ainsi que de ses Banques d'arrondissement et Comptolrs, la Banque Commerciaie de Bftle ft Bftle, alnsi que de ses dlfförents
slöges et caisses de döpöts, le Comptolr d'Escompte de Genöve fc Genöve et de son slöge de Bftle.

Les coupons se prescrivent cinq ans apres la date de leur öchöauce.
5. L'emprunt ne jouit pas de garanties speciales; cependant la Sociötö Anonyme Louis Brandt St Frere s'engage ä ne

pas accorder de privilöges a des emprunts fnturs öventuels.
6. Tontes les publications relatives ft l'emprunt seront insöröes dans la Feuille Officielle Suisse du Commerce.
7. La Sociötö Anonyme Louis Brandt St Fröre s'engage ä faire coter l'emprunt anx Bourses de Berne, Bäle et Genöve.

Bienne, 14 octobre 1918. Sociötö Anonyme LohIm Brandt A fröre.
Les Banques soossignöes ont pris ferme le snsdit emprunt

Sy2% de fr. 3,500,000
et l'offrent en souscription pnblique

M 15 am 21 octobre 1918
aux conditions suivantes:

1. Le prix de souscription est fixö ft

1000/o
en tenant compte dn pro rata d'intöröts au 31 octobre 1918, date de la jouissance des titres.

2. La röpartition aura lien anssitöt que possible apres la clötnre de la souscription. Si les sonscriptions döpassent le
montant de l'emprunt, elles seront soumises ä une röduetion proportioneile.

3. La liböration des titres attribues doit avoir lien jusqn'aa 30 novembre 1918 auprös de la banque qui aura re$u la
souscription. Lors de la liböration il sera dölivrö au souscripteur un röcöpissö qui sera öchangö au plus tard le 31 döcembre
1918 contre les titres döfinitifs munis du timbre födöral.

Berne, Bftle et Genöve, le 14 octobre 1918. (8163 Y) 2708.

Banque Cantonale de Berne, Banque Populaire Suisse, Caisse d'Epargne & de Prßfe * Berne,
Banque Commerciaie de Bale, Comptoir d'Escwnpfe de Geilive.

Les souscriptions seront ögalement revues par: ft BERNE: la Banque de Berne, la Caisse detMpftts de la VHle de Berne,
la Caisse IndustrleUe, Eugöne de Blren St Cie., Armand von Ernst A de., von Emst A Cie., Marenard A de., Wyttenftach A Cie.,
ft BALK: La Reche A Cie., Oswald A de* A. Saradn A de., ft LA CHAUX-DE-FONDS: H. Rleckel A de., Potf A Cie* ft
NEUCHATEL: Pury A de.

Adreises d'avocats, notaires,
bveaux de reeonTvements et

de renselgnements, etc.

Bern: G.BOrlswgl, Ink.Ausk.
Biel: G.Fchlmann, Not-, Ink.
Chx.-da-Fis.: PA UL Robert.
Freibarg: Kredltsehaizureln
Geoive: Alfr. Schreiber, »v.,

10, rae des Allemands.
Deutsche Korrespondenz.

— John Grobet, agent d'aft.
— Herren A Gacrchet, ren-

selgnem. et reconvrem. s.
tons pays. Brer, d'invent.
marqaes, modules, etc.

— J. &W. Herren, avocats.
Reprds. dev. tous tribu-
naux et jaridictions.

Lausanne: L. Bertarionne,
agent d'aft. patentd (earr.
deutsch u. italienisch. -

Le Loetei Agenct financiire
et commerciaie. Rens., rec.

llantrauxi Raecoursier, E.,
Recouv. et' contentienx.

— Paul Poehon, agt. d'aff.
reconvrem. rens. Tel. 89.

Sehaffbansen: H. Bolll ADr.
C. Labhart, Rechtsanw.

St. GaUem B. Förster, R'tsb.
— Dr. F. Curll, Adv. u. Ink.
Zfirleh: Dr. Herlorth, Adv.
— Prozesse: Adv. Wanaer.

' — Schweiz. Inlormallominr.
(B&chtold A Wunderli),

Naturreines

Bimsteinpniver

I I
f T

zu verkaufen
sehr vorteilhaft ab Schweizer

Lager tili.
Anfragen sab 6 0700 Q

PnbUeltas A.-G., Basel.

Aatowat • BaeUuütxxg
richtet ein H. Pliaah.
Böcherexperte, Zflrtsk I,

Nene Beckenhofrtr. 15

W or
vtrlt dit HirtttllM| tu

Lnftkom-
pressoren
lack^PaUU ihinakmi.
das fahrt 8d» fit Liitiz

tnrtr&iB 7

Aafragi lutar 0 F 4IM Z
aa Orell FtsaU-

Ausnean, Zftrlth

GeschfiftsbQcher
Extraanfertigungen

liefert billig und In kOm-
ster Frist 271

C. A. Raab, Ebnat-Kappai.

Hotel«
angestellte finden durch
VeröSentfrchnng ihres 6e-
ndiea In der .Feuille
fArta de Montreux* - am
schnellsten and sichersten

Stelle
in Montreux

oder Umgebung. 8ich za
wenden an

PD8LICITU 18.
Sahrtis. iimtu ' ExftdMii

Holzwelle
CterpbclrtDgRnaterial)

liefert prompt
Chiffre Q 10202 0 Pnbllattas
A.-G. Barn. Vf98,

Bnahdrnckaral POCHON-JKNT A BÜHLEß In Bern — latpcimerie POCHON-JENT A BÜHLES ft Borna


	

